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Artenreichtum (Flora)
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 1 1 4 0 4 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09750

X

Das Biotop liegt auf Moorgrünland nordöstlich von Neu Plestin, südlich der Peene. Es ist allseits von Extensivgrünland umgeben. Westlich, 
nördlich und südlich liegen unweit der Biotopgrenzen Gräben. Der Standort in schwacher Senkenlage ist eutroph und überwiegend sehr 
feucht. Bodensubstrat ist degradierter Torf. Kleinflächig treten mesotrophe Verhältnisse auf. Oft sind die Vegetationseinheiten miteinander 
verzahnt und durchmischt.
Im Westen liegt das recht geschlossene Areal der Sumpfseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese. Die Waldsimse dominiert. Wichtige Begleiter 
sind Sumpfsegge, Zweizeilensegge (RL 3), Wiesenplatterbse, Sumpf-Hornklee, Krauser Ampfer, Schilf, Gänsefingerkraut und 
Wasserschwaden. Nach Osten schließt die Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese an. Hier dominiert die Sumpfsegge. Hier treten neben den 
schon genannten Begleitern auch die Flatter- und die Blaugrüne Binse auf. Sumpfhaarstrang, Schlangenknöterich (RL 2) und Beinwell treten 
auf. Im Ostteil kommen etwa 30 junge, bis 1 m hohe Schwarzerlen auf. Die mesotrophe Kalkbinsen-Wassernabel-Feuchtwiese liegt in der 
Biotopmitte im Süden. Hier treten viele geschützte Arten auf. So kommen die Wiesensegge, die Hirsesegge, das Moorlabkraut, der 
Schlangenknöterich, der Rote Zahntrost, die Kalkbinse, der Wassernabel und die Graugrüne Sternmiere vor. Als schmaler Streifen am 
Südrand markiert der Sumpfdreizack-Kriechhahnenfuß-Flutrasen die Grenze zum umgebenden Grünland. Es treten Weißstraußgras, 
Wasserminze, Ruchgras (RL 3) und Kammgras (RL 3) auf. Auf einem O-W ziehenden Trampelpfad ist ein Wegerich-Weißklee-Trittrasen zu 
finden. Das Biotop wird extensiv beweidet. Reste des Saatgraslandes treten regelmäßig auf. Das Wasserregime ist gestört, scheint sich aber 
positiv entwickelt zu haben. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal". Nicht weit entfernt liegt im Osten das Biotop 54.
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Hydrocotyle vulgaris

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Calamagrostis epigejos
Caltha palustris Carex disticha Carex nigra Carex panicea
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cynosurus cristatus Equisetum palustre
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium uliginosum
Glyceria fluitans Glyceria maxima Juncus effusus Juncus inflexus
Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Odontites vulgaris Peucedanum palustre Phleum pratense Phragmites australis
Plantago lanceolata Plantago major Polygonum amphibium Polygonum bistorta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Potentilla anserina Prunella vulgaris Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Rumex acetosa Rumex crispus Salix cinerea Stellaria palustris
Symphytum officinale Trifolium pratense Trifolium repens Triglochin palustre


